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Liebe Leserin, lieber Leser,

Unsere Landeskirche hat 2019 zum Jahr der Frei-
räume ernannt. Die Welt verändert sich rasant, was 
bedeutet das für uns persönlich und für die kirchli-
che Arbeit? Was wollen wir tun? Was wollen wir las-
sen oder verändern? Was 
gibt uns Kraft, und wo fin-
den wir Hoffnung? 

Wir nehmen uns Zeit und 
denken über „Freiräume” 
nach. Um des Menschen 
willen.

Wir dürfen in diesem Jahr 
aufbrechen aus dem Alltag 
und ihn hinterfragen, Routi-
ne unterbrechen, uns be-
sinnen und vielleicht auch 
neu beginnen. Das ist wohl-
tuend, oder?

Das Schöne finde ich da-
bei, dass wir nicht ganz von 
vorne anfangen müssen. 
Am Anfang hat nämlich 
schon jemand aufgeräumt. 
Freiräume geschaffen. Aus 
dem großen Mischmasch 
von 24 Stunden hat er Tag 
und Nacht gemacht. Wa-
chen und Ruhen. 

Das ganze Tohuwabohu 
im Kinderzimmer hat er noch nicht sortiert, wohl 
aber: die Gestirne ans Firmament, das Wasser in die 

Ozeane hier das große Festland. Wenn ich im Urlaub 
am Strand stehe und in die Weite blicke, dann finde 
ich das tröstlich.

Ich gehöre leider zu den Menschen, die nicht re-
gelmäßig genug aufräumen. Aufräumen empfinde 
ich erstmal als lästig. Irgendwann habe ich ent-

deckt, dass die Schöp-
fungsgeschichte ganz am 
Anfang der Bibel in Wirk-
lichkeit eine Aufräumge-
schichte ist. Gott schafft 
Freiraum, indem er sortiert. 
Und dann nimmt er sich 
Zeit ,es anzuschauen, 
nachzudenken. Er befindet 
es für gut. Dann macht er 
weiter. Und dann wird es 
sehr gut. 

Wenn ich dann dabei bin, 
beim Aufräumen, und ich 
freie Oberflächen und 
Strukturen erkennen kann, 
dann beginnt es ein wenig 
Freude zu machen.

Wir dürfen dieses Jahr 
also aufräumen. Zeit für 
Freiräume nehmen. Zum 
Sacken lassen und Sehen. 
Ich bin zuversichtlich, dass 

wir am Ende des Jahres sagen: „Und siehe, es war gut!“

Tineke Jarecki

FREI GERÄUMT
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Zeitliche Freiräume
Wenn der Alltag schon übervoll ist, dann dürfen
wir auch mal die Routine aussetzen und mit
Freiräumen experimentieren. Das könnte zu
erstaunlichen Erfahrungen führen:
• Wir könnten wieder lernen, nicht alles zu
können. Schließlich ist unsere Lebenszeit
begrenzt. Kunst und Weisheit ist es, die
eigenen Grenzen anzuerkennen, anstatt
beständig gegen sich anzugehen, um noch
mehr zu leisten. Wenn ich mich schwach
oder ohnmächtig fühle, muss ich nicht
meinen Terminkalender vollpacken, um mich
doch als gestaltend und stark zu erleben.
Wenn ich es zulasse, auch mal schwach und
ohnmächtig zu sein, dann stärkt Gott mich, meine
Hilflosigkeit anzunehmen.
• Wir könnten wieder lernen, andere zu
trösten. Ich meine nicht ein Vertrösten mit
einem schlauen Spruch auf der Zunge. Ich
meine den Trost, der irgendwann entsteht,
wenn ich die Trostlosigkeit, die meinen
Nächsten quält, mit ihm aushalte, sie
verstehen lerne und seine neue
Lebenseinsicht teile.
• Wir könnten wieder lernen, genügsam zu

sein. Das Glück nicht in finanzieller Absicherung
oder gar Überfluss zu suchen, sondern
es zu finden in Musik oder Kunst, in der
Natur und im Gebet oder der Entfaltung der
eigenen Talente.
• Wir könnten den Frieden genießen, der einen
erfüllt, wenn man gut mit jemand anderem
in Kontakt ist. Die gelungenen Augenblicke
eines liebenden Miteinanders.
• Wir könnten dem Raum geben, was passiert
und uns anrührt. Das, was mich ergreift,
könnte ich verkosten, indem ich der Resonanz,
die es in mir auslöst, Raum gebe. Egal
ob ich ein Bild davon male oder in meinem
Tagebuch festhalte. Augenblicke der Gnade.
• Wir könnten die Müdigkeit des eigenen
Körpers bemerken, ihm ein Vollbad gönnen
und dann ins Bett gehen und schlafen.
• Wir könnten Mensch sein: nichts tun, außer
sacken lassen, spüren und hören.
• Wir könnten wieder lernen, Gott zu vertrauen.

Tineke Jarecki

Freiräume       –     frei räumen      –  
freie Räume

Was sind für dich Freiräume?

Wo findest du Freiräume?

Wo wünschst du dir Freiräume?

Wann fühlst du dich frei?
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Wovon möchtest du dich 
befreien?

Bedeutet Freiraum nur freie Zeit?

Muss ein Freiraum gefüllt 
werden?

Bedeutet ein Freiraum Freiheit?

Ist ein Freiraum gleichbedeutend 
mit Freiheit – Freizeit?

Frei Räume
In meiner Kindheit standen mein Bett und Schreib-

tisch auf 10 m2, hinter denen ich eine Tür schließen 
konnte. Im Studium waren es am Ende über 20 m2. 
Heute stehen mir wesentlich mehr Quadratme-
ter zur Verfügung. Das heißt, tun sie das wirklich?

Manchmal habe ich den Eindruck, so ein Haus 
füllt sich ganz automatisch mit Dingen aus mei-
nem Leben. Je größer der Raum, desto größer die  
Gefahr,  dass ich alles aufhebe. Für irgendwann einmal.

Viele Menschen scheinen derzeit zu merken, dass 
„irgendwann” selten kommt. Jetzt leben wir, und da 
ist auch freier Gestaltungsspielraum schön, befrei-
end und beruhigend. Marie Kondo hat mit ihrer Aus-
mist- und Aufräummethode „KonMari“ einen Trend 
ausgelöst. Ganz so radikal muss ich mich nicht von 
allen Erinnerungen trennen, aber es schafft Freiraum.

 
Tineke Jarecki
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Drei Fragen an die 
Landessuperintendentin 
Dr. Birgit Klostermeier

1. Welche Idee steht hinter dem „Jahr für 
Freiräume“ und was bedeutet es für Sie persön-
lich?

Die Idee für dieses Jahr speist sich aus dem Sab-
batgedanken. Im Neuen Testament gibt es eine 
Szene, in der die Jünger Jesu am Sabbat Ähren 
ausreißen, weil sie nach der langen Wanderung 
Hunger haben. Einige der jüdischen Gelehrten strei-
ten mit Jesus darüber, ob diese Situation das Ar-
beitsverbot am Sabbat berührt oder nicht. Man 
konnte aus jüdischer Sicht hier unterschiedlicher 
Meinung sein. Jesus verweist in der Auseinander-
setzung darauf, dass die göttlichen Gebote für den 
Menschen da sind und nicht umgekehrt. „Um des 
Menschen willen...“ sagt er. 

Der Sabbat, oder in unserer Tradition der Sonntag, 
ist eine Form, vielleicht sogar eine Lebensform, 
dem Paradies nachzuspüren, der anderen Möglich-
keit in unserer Welt. Es bedeutet, der biblischen 
Vorstellung nachzugehen, dass wir aus Gottes Sicht 
immer auch noch anders gedacht und gemeint 
sind, und wir uns nicht erschöpfen im Alltäglichen. 
Der Sabbat, diese heilige Unterbrechung, ist wie ein 
Fenster, das geöffnet ist und das ich offen halten 
muss, damit ich im Klein-Klein nicht vergesse oder 
gar nicht mitbekomme, worum es eigentlich im Le-
ben geht. 

Ich nehme dieses Jahr zum Anlass, mir die Frei-
heit zu nehmen, hier und da mal etwas genauer zu 
gucken, in welchen Zwängen ich mich befinde und 
ob diese wirklich so sein müssen und dem Men-
schen dienen. Ich ahne, dass wir auch in der Kirche 
Abläufe haben, die wir per se für „heilig“, für unver-
änderlich halten, weil sie mal wichtig waren, die es 
aber nicht mehr sind. Das können einfache Routine 
oder normale Abläufe sein, die mich und andere be-
stimmen und die wir als selbstverständlich hinneh-
men. 

Eigentlich geht es um den Zusammenhang von 
Reiz und Reaktion. Durch Victor Frankl habe ich die-
sen Gedanken kennengelernt: „Zwischen Reiz und 
Reaktion liegt ein Raum. In diesem Raum liegt un-
sere Macht zur Wahl unserer Reaktion. In unserer 
Reaktion liegen unsere Entwicklung und unsere 
Freiheit.“ Als ich diese Sätze zum ersten Mal las, 
haben sie mich gepackt. Vielleicht, weil ich zu den 
Menschen gehöre, die manchmal sehr schnell, zu 
schnell, reagieren. Ein Telefonat, eine Frage, ein Ge-
sprächszusammenhang..., und schon habe ich eine 
Zusage gemacht oder eine Meinung geäußert. – Es 
ist gar nicht so einfach, sich zu unterbrechen und zu 
sagen: „Stopp!“ oder „Moment, ich brauche noch 
etwas Zeit!“

Freiraum heißt deshalb für mich, Routine zu un-
terbrechen. Kann ich mich meiner Kollegin oder 
meinem Gesprächspartner gegenüber auch anders 
verhalten? Gibt es eine Perspektive, die mich etwas 
neu entdecken lässt?  – Es geht dabei nicht darum, 
alles anders zu machen. Es geht nur um diesen 
kleinen Moment innezuhalten und sich zu fragen, 
könnte es auch anders gehen, habe ich eine zweite 
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lich um die technikfreie menschliche Beziehung. 
Der alljährlich stattfindende Generalkonvent, die Ver-

sammlung aller Pastorinnen und Pastoren im Sprengel, 
wird anders sein als sonst. Mehr verrate ich nicht, nur 
so viel: Die Teilnahme, die normalerweise verpflichtend 
ist, wird in diesem Jahr freiwillig sein. Ich bin gespannt, 
wie viele kommen werden (lacht)! – 

Es ist eine großartige Chance, anderes auszuprobie-
ren und sagen zu können: „Zeit für Freiräume!“, und ich 
hoffe, dass wir viele Menschen in den Gemeinden für 
diese Idee gewinnen können.

3. Wie werden Sie sich 2019 „Freiräume“ schaffen? 
Ich freue mich auf Fortbildungen, die mir Perspektiv-

wechsel ermöglichen werden. An manchen regelmäßig 
stattfindenden Sitzungen werde ich nicht teilnehmen, 
wenn ich mich darin für entbehrlich halte. Hoffentlich 
werde ich morgens früh etwas länger auf meinem Me-
ditationsbänkchen sitzen und sagen können: das ist 
jetzt wichtiger. Und ich nehme mir vor, öfter mit dem 
Zug und dem Rad zu fahren und das Auto stehen zu 
lassen.

oder dritte Möglichkeit zu handeln? Freiraum be-
deutet für mich daher nicht so sehr, frei von etwas, 
sondern frei für etwas zu sein oder zu werden.

2. Wie gestalten Sie „Zeit für Freiräume“ im be-
ruflichen Kontext?

Hier setzt sich die Idee fort, sich unterbrechen zu 
lassen. Ich möchte mich selbst unterbrechen in 
meinem Arbeitsalltag und werde deshalb vier bis 
fünf Wochen wenig Termine annehmen und statt-
dessen Pastoren und Pastorinnen in ihren Gemein-
den vertreten bei Beerdigungen oder auch Gottes-
diensten. Wir haben im Sprengel einige Regionen, 
in denen es durch nicht besetzte Pfarrstellen schon 
eng wird. Ich hoffe, es wird dadurch ein doppelter 
Freiraum, für die Kollegen und Kolleginnen wie für 
mich.

Dann möchte ich die Idee des Perspektivwechsels 
aufnehmen. Wir reden so viel von Digitalisierung 
und Beschleunigung. Ich will stattdessen das Ana-
loge und Langsame in den Blick nehmen. „Lob des 
Analogen“ wird deshalb die kleine Veranstaltungs-
reihe heißen, in der ich mit anderen erkunden wer-
de, was durch das Digitale nicht ersetzt werden 
wird, der Kontakt im Frisiersalon z.B. Es geht gewis-
sermaßen um einen Freiraum besonderer Art, näm-
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Eystrup
Müssen wir? –  lesen, quatschen, 
denken zu Gesetzen und 
Geboten in der Bibel

Die sieben Wochen vor Ostern werden Passions- 
oder Fastenzeit genannt. Sie sind in der Traditi-
on der Kirche eine besondere Zeit, eine Zeit der 
Besinnung. In diesem Jahr lade ich dazu ein, 
die Gebote in der Bibel zu betrachten. Mit den 
Fragen: „Gelten sie für uns?”  und „Müssen wir 
sie überhaupt lesen?“ im Kopf, diskutieren wir 
ausgewählte Stellen aus dem Alten und Neuen 
Testament. Immer donnerstags von 20 bis 21 Uhr. 
Termine: 14., 21. und  28. März., 
4. und 11. April. 

Ich freue mich darauf, dass Sie dabei sind.
Ihr Pastor Dr. Thies Jarecki 

Hoch3
UNSERE TERMINE IM MÄRZ

Eystrup
Wer nur den lieben Gott lässt 
walten – 
Geistliche Abendmusik mit dem 
Bläserensemble RestBlech

Den musikalischen Abendgottesdienst am  
23. März um 18 Uhr in der Eystruper  
Willehadi-Kirche wird das Ensemble RestBlech 
aus Hannover als geistliche Abendmusik gestal-
ten. 

Es spielt aus seinem aktuellen Programm Vari-
ationen zum bekannten Choral „Wer nur den lie-
ben Gott lässt walten“, szweichörige Musik von 
Gabrieli, Schütz, Pachelbel sowie drei Bläserbe-
arbeitungen von Bach, Reger und Herzogenberg. 

Zwischen den Stücken hält Pastor Dr. Thies Ja-
recki Andacht und Gebet.

„RestBlech“ locken mit Händel und Bach
Unter dem provokativen Namen „RestBlech“ tritt ein Auswahlensemble 
von Blechbläsern aus Hannover am Samstag, 23. März, um 18 Uhr in 
der Willehadi-Kirche Eystrup auf. Und sie kommen mit einem attraktiven 
Programm.
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Weltgebetstag
Freitag, 1. März, 19.00 Uhr in der 
Kirche Hassel mit WGT-Team, 
Musik mit Ute Hoffmann

Kommt, alles ist bereit!  

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibelstelle des 
Festmahls aus Lukas 14 laden die slowenischen 
Frauen zum Weltgebetstag am 1. März 2019 ein. 
Ihr Gottesdienst entführt uns in das Naturparadies 
zwischen Alpen und Adria, Slowenien. Und er bietet 
Raum für alle. Es ist noch Platz –  besonders für 
all jene Menschen, die sonst ausgegrenzt werden 
wie Arme, Geflüchtete, Kranke und Obdachlose. 
Die Künstlerin Rezka Arnuš hat dieses Anliegen in 
ihrem Titelbild symbolträchtig umgesetzt. In über 
120 Ländern der Erde rufen ökumenische Frauen-
gruppen damit zum Mitmachen beim Weltgebets-
tag auf.  

Slowenien ist eines der jüngsten und kleinsten 
Länder der Europäischen Union. Von seinen gera-
de mal zwei Millionen Einwohner*innen sind knapp 
60 % katholisch. Obwohl das Land tiefe christliche 
Wurzeln hat, praktiziert nur gut ein Fünftel der Be-
völkerung seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war 
Slowenien nie ein unabhängiger Staat. Dennoch 
war es über Jahrhunderte Knotenpunkt für Handel 
und Menschen aus aller Welt. Sie brachten vielfäl-
tige kulturelle und religiöse Einflüsse mit. Bereits 
zu Zeiten Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat 
Slowenien als das Aushängeschild für wirtschaftli-
chen Fortschritt. Heute liegt es auf der „berüchtig-
ten“ Balkanroute, auf der im Jahr 2015 tausende 
vor Krieg und Verfolgung geflüchtete Menschen 
nach Europa kamen. 

Mit offenen Händen und einem freundlichen Lä-
cheln laden die slowenischen Frauen die ganze 
Welt zu ihrem Gottesdienst ein. Der Weltgebetstag 
ist in ihrem Land noch sehr jung. Seit 2003 gibt es 
ein landesweit engagiertes Vorbereitungs-Team. 
Dank Kollekten und Spenden zum Weltgebetstag 
der Sloweninnen fördert das deutsche Weltgebets-
tagskomitee die Arbeit seiner weltweiten Partnerin-
nen. „Kommt, alles ist bereit“ unter diesem Motto 
geht es im Jahr 2019 besonders um Unterstützung 

UNSERE TERMINE IM MÄRZ

dafür, dass Frauen weltweit „mit am Tisch sitzen 
können“. Deshalb unterstützt die Weltgebetstags-
bewegung aus Deutschland Menschenrechtsarbeit 
in Kolumbien, Bildung für Flüchtlingskinder im Li-
banon, einen Verein von Roma-Frauen in Slowenien 
und viele weitere Partnerinnen in Afrika, Asien, Eu-
ropa und Lateinamerika.  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg 
engagieren sich Frauen für den Weltgebetstag. Seit 
über 100 Jahren macht die Bewegung sich stark 
für die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche 
und Gesellschaft. Am 1. März 2019 werden allein 
in Deutschland hunderttausende Frauen, Männer, 
Jugendliche und Kinder die Gottesdienste und Ver-
anstaltungen besuchen. Gemeinsam setzen sie am 
Weltgebetstag 2019 ein Zeichen für Gastfreund-
schaft und Miteinander: Kommt, alles ist bereit! Es 
ist noch Platz. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

Hoch3
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MÄRZ
Fr.   1. 16.00 Uhr Crossies Haßbergen

19.00 Uhr Weltgebetstag in Hassel

Mo.   4. 16.00 – 18.00 Uhr Café International, Haßbergen

Mi.   6. 19.00 Uhr LOL‘ies, Haßbergen

Do.   7.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen
19.30 Uhr Singkreis Hassel

Fr.   8. 16.00 Uhr Bibelkids Haßbergen

Sa.   9. 10.00 Uhr Kinderkirche Eystrup  

Mo. 11. 19.00 Uhr  Uhr EFA - Vortrag von Dr. Jarecki

Di. 12. 19.30 Uhr TodaDudabi, Haßbergen

Mi. 13. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag Hassel 

Do. 14.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen

Mo. 18. 16.00 – 18.00 Uhr Café International, Haßbergen

Mi. 20. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag Haßbergen – 
                   Stuhlgymnastik mit Christa Hassel

Do. 21.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen
15.00 Uhr Gemeindenachmittag Eystrup – Klangmomente
19.30 Uhr Singkreis Hassel

Di. 26. 10.00 Uhr Kirchenstammtisch für Männer, Hassel
19.30 Uhr TodaDudabi, Haßbergen

Do. 28. 9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen

Fr. 29. 16.00 Uhr Bibelkids Haßbergen

Gemeindenachmittag Eystrup
Donnerstag, 21. März, 

um 15.00 Uhr
Thema: Herzlich willkommen zu
 gemeinsamen Klangmomenten.

 Dazu begrüßt Ingeburg Pauly-Korupp
 Marion Meyer mit ihren Klangschalen*

Eystrup
Lass die Stimme klingen ...

Gottesdiemst zum Tag der Posaunenchöre
31. März, um 11 Uhr 
Willehadi-Kirche Eystrup
mit Posaunenchor und 

Gottesdienstteam

Hoch3
UNSERE TERMINE IM MÄRZ

EFA
Montag, 11. März,

19 bis 21 Uhr

Vortrag von Pastor Dr. Thies Jarecki: 
Hroswitha von Gandersheim, eine theologische 

Schriftstellerin aus dem 10. Jahrhundert.

Gemeindenachmittag 
Haßbergen

Gemeindenachmittag 
in Haßbergen unter 
neuer Leitung

Lange Jahre haben Uschi Hack-
bart und Edeltraut Bollmann den 
Gemeindenachmittag in Haßber-
gen geleitet und liebevoll gestaltet. 
Zum Jahresende 2018 hatten sie 
beschlossen, ihn in andere Hände 
zu geben. Erfreulicherweise ist es 
gelungen, mit Carola Schwedux 
und Anke Hirsch kompetenten Er-
satz für diese ehrenamtliche und 
auch schöne Arbeit zu gewinnen. 

Nach einer kurzen Einarbei-
tungszeit freuen sich beide dar-
auf, ab dem 20.2.2019 möglichst 
viele und vielleicht auch neue 
Gemeindemitglieder  zu bewirten 
und mit ihnen ein paar Stunden in 
netter Gesellschaft zu verbringen.
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APRIL
Mo. 1. 16.00 – 18.00 Uhr Café International, Haßbergen

Mi. 3. 19.00 Uhr LOL‘ies, Haßbergen

Do. 4.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen
  9.30 Uhr EFA – am Morgen, Gemeindehaus Eystrup
19.30 Uhr Singkreis Hassel

Fr. 5. 16.00 Uhr Crossies Haßbergen

Sa. 6. 10.00 Uhr Kinderkirche Eystrup 

Di. 9. 19.30 Uhr TodaDudabi, Haßbergen

Mi. 10. 15.00 Uhr Treffpunkt Gemeinde, Hassel

Mi. 17. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag Haßbergen – Tischabendmahl
9.00 Uhr EFA – Besichtigung der Apotheke in Eystrup

Do. 18. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag Eystrup – 
                   Tischabendmahl zum Gründonnerstag
19.30 Uhr Singkreis Hassel

Di. 23. 19.30 Uhr TodaDudabi, Haßbergen

Do. 25.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen

Fr. 26. 16.00 Uhr Bibelkids Haßbergen

Di. 30. 10.00 Uhr Kirchenstammtisch für Männer, Hassel

Hoch3
UNSERE TERMINE IM APRIL 

Eystrup
EFA Programm
Fün dieses Jahr stehen schon ei-
nige Termine für Veranstaltungen 
des Eystruper Frauenabends fest. 
Gerne würden wir auch für EFA ein 
Team zusammenstellen, in dem je-
weils Einzelne bereit sind eine oder 
zwei Veranstaltungen vorzubereiten. 
Für ein Planungstreffen für Interes-
sierte lade ich ein zu Freitag, den  
5. April, um 17 Uhr ins  
Gemeindehaus.

Hassel
Osterbasteln und Osternähen mit Kindern
Nicole Strutz bietet für Kinder ab 6 Jahren zwei Bastel- bzw. 
Nähnachmittage zum Thema Ostern an.     
Dienstag, 9. April, und 
Mittwoch, 10. April, jeweils um 15.00 Uhr. 
Um Voranmeldung bis zum 5. April wird gebeten.
Kontakt: Nicole Strutz, Telefon: 04254 80 08 89
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MAI
Do. 2.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen

  9.30 Uhr EFA – am Morgen, Gemeindehaus Eystrup
19.30 Uhr Singkreis Hassel

Fr. 3. 16.00 Uhr Crossies Haßbergen

Mo. 6. 16.00 – 18.00 Uhr Café International, Haßbergen

Di. 7. 19.30 Uhr TodaDudabi, Haßbergen

Mi. 8. 15.00 Uhr Treffpunkt Gemeinde, Hassel

Do. 9.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen

Sa. 11. 10.00 Uhr Kinderkirche Eystrup  

Mi. 15. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag Haßbergen – 
                   Singen mit Ute Hoffmann

Do. 16.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen
15.00 Uhr Gemeindenachmittag Eystrup 
19.30 Uhr Singkreis Hassel

So. 19.   7.45 Uhr Ausflug EFA

Mo. 20. 16.00 – 18.00 Uhr Café International, Haßbergen

Di. 21. 19.30 Uhr TodaDudabi, Haßbergen

Do. 23.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen

Di. 28. 10.00 Uhr Kirchenstammtisch für Männer, Hassel

Do. 30.   9.00 Uhr Krabbelgruppe Haßbergen

Eystrup

EFA

Sonntag, 19. Mai 

Radtour im Saterland,
rund um Augustfehn

Wir fahren mit einem Tagesticket nach Augustfehn, 
Fahrräder können mitgenommen werden. 

Start: 8.03 Uhr
Treffen 7.45 Uhr am Bahnsteig

Anmeldungen bitte bei Karin Bade, Tel. 2921
 oder beim EFA am Morgen

Eystrup 

Gemeindenachmittag

Donnerstag, 16. Mai, 
um 15 Uhr

im Gemeindehaus Eystrup

Sicherheitsberatung für Senioren 
Referent: Polizeioberkommissar Gerd Kertzinger

von der Polizei Nienburg
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Hassel
Neue Linde auf dem Kirchhof

Herzlichen Dank an Marc Fleischer. Er hat Ende 
Januar eine neue Linde auf dem Kirchhof gepflanzt. 

Haßbergen
Jahr der Freiräume

Für das Jahr 2019 hat der Landesbischof un-
sere Landeskirche und die Gemeinden ermutigt, 
sich Freiräume zu nehmen. Das meint, Dinge, die 
selbstverständlich geworden sind, einmal sein 
zu lassen, um zu merken, was einem dann fehlt 
oder wofür plötzlich Energie und Zeit da ist. Da-
rum haben wir im Kirchenvorstand Haßbergen 
den Entschluss gefasst, in diesem Jahr die offene 
Kirche auszusetzen. An den Wochenenden zwi-
schen Ostern und Erntedank wird die Kirche in 
diesem Jahr nicht für stille Besuche geöffnet sein.

AUS DEN KIRCHENVORSTÄNDEN

Neue Bäume auf dem Eystruper 
Friedhof

 
Der Rotdorn am Hauptweg ist durch Pilzbefall ab-

gestorben. Manche der Bäume wackeln schon ge-
fährlich. Darum hat der Kirchenvorstand beschlos-
sen, die Allee neu anzulegen. Wie im aufgestellten 
Friedhofsplan vorgesehen, wird eine neue Baumart 
gepflanzt. Der Kirchenvorstand hat sich für Zieräp-
fel entschieden. Aus den Spenden vom Friedhofs-
fest können 14 neue Bäume finanziert werden. Um 
die Allee einheitlich den ganzen Hauptweg entlang 
anzulegen, sind aber 25 Bäume nötig. Für die zu-
sätzlichen Bäume suchen wir Stifter und Spender. 
Es besteht die Möglichkeit, z.B. anlässlich einer 
Taufe oder Hochzeit, einen ganzen Baum für 140 € 
zu stiften oder durch eine selbst gewählte Spen-
densumme einen Baum mitzufinanzieren.
Spenden bitte auf folgendes Konto beim  
Kirchenamt Sulingen
DE96 2915 1700  1110 0496 06
Stichwort: neue Bäume Friedhof Eystrup.
Alle Stifter und Spender werden auf einer Spender-
tafel verzeichnet.
Die neue Allee soll mit einem Gottesdienst auf dem 
Friedhof eingeweiht werden. Den Termin entneh-
men Sie bitte der Tagespresse und dem Aushang. 

Ersatzkirchenvorsteher helfen mit 

Der Kirchenvorstand Eystrup hat beschlossen, die 
Ersatzkirchenvorsteher –  das sind bei der Kirchen-
vorstandswahl nicht gewählten Kandidaten – an 
der Arbeit des Kirchenvorstandes zu beteiligen, z.B. 
wirken sie in Gottesdiensten mit und nehmen mit 
Gaststatus an Sitzungen teil. Dabei geht es darum, 
für den Fall des Nachrückens ins Gremium bereits 
einen gewissen Einblick mitzubringen.
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GOTTESDIENSTE

Freitag, 1. März

GEMEINSAM Hassel 19.00 WGT-Team Abendgottesdienst zum Weltgebetstag 

Sonntag, 3. März (Estomihi – letzter Sonntag vor der Passionszeit)
Hämelhausen   9.30 Uhr P. Weiland GD 

Eystrup 11.00 Uhr Diakon Elsner und 
Konfirmanden

VorstellungsGD

Haßbergen   9.30 Uhr P. Dr. Jarecki GD mit Abendmahl

Mittwoch, 6. März (Aschermittwoch)
GEMEINSAM Eystrup 19.00 P. Dr. Jarecki Andacht zum Aschermittwoch

Sonntag, 10. März (Invokavit – 1. Sonntag der Passionszeit)
Hassel   9.30 Uhr P. Weiland GD mit Taufe

Eystrup 11.00 Uhr P. Weiland GD mit Taufe

Haßbergen   9.30 Uhr Diakon Elsner und 
Konfirmanden

VorstellungsGD

Sonntag, 17. März (Reminiszere – 2. Sonntag der Passionszeit)
Hassel   9.30 Uhr Diakon Elsner und 

Konfirmanden
VorstellungsGD

Eystrup 11.00 Uhr P. Dr. Jarecki Gottesdienst mit Abendmahl

Haßbergen   9.30 Uhr P. Dr. Jarecki Gottesdienst

Samstag, 23. März 
Eystrup 18.00 Uhr P. Dr. Jarecki Geistliche Musik 

mit dem Ensemble RestBlech

Sonntag, 24. März (Okuli – 3. Sonntag der Passionszeit)

Hassel   9.30 Uhr P. Weiland GD mit Abendmahl

Haßbergen   9.30 Uhr P. Dr. Jarecki GD – Taufe möglich

Sonntag, 31. März (Lätare – 4. Sonntag der Passionszeit)
GEMEINSAM Eystrup 11.00 Uhr GD-Team GD zum Bläsersonntag

Donnerstag, 4. April 
Haßbergen 10.00 Uhr P. Dr. Jarecki SchulGD

Samstag, 6. April 
Haßbergen   18.00 Uhr mittendrin-Team AbendGD mit Bildern zur Passionszeit von 

Christiane Hillmann-Goncalves

Sonntag, 7. April (Judika – 5. Sonntag der Passionszeit)

Hämelhausen   9.30 Uhr P. Weiland GD mit Taufe

Eystrup 11.00 Uhr P. Weiland GD mit Abendmahl
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GOTTESDIENSTE

 Sonntag, 14. April (Palmsonntag – 6. Sonntag der Passionszeit)
Hassel   9.30 Uhr NN GD 

Eystrup 11.00 Uhr NN GD – Taufe möglich

Haßbergen   9.30 Uhr NN GD

Donnerstag, 18. April (Gründonnerstag)
Haßbergen 19.00 Uhr P. Weiland Tischabendmahl im Gemeindehaus

Karfreitag, 19. April
Hassel   9.30 Uhr P. Dr. Jarecki GD mit Abendmahl

Eystrup 11.00 Uhr P. Dr. Jarecki GD mit Abendmahl

Haßbergen 15.00 Uhr P. Weiland musikalische Andacht zur Todesstunde

Samstag, 20. April (Osternacht)
Eystrup 23.00 Uhr Pn. Jarecki mit Team Feier der Osternacht

Sonntag, 21. April (Ostersonntag)
Hassel   9.30 Uhr P. Weiland FestGD mit Posaunenchor

Eystrup 11.00 Uhr P. Weiland FestGD mit Posaunenchor

Haßbergen   9.30 Uhr P. Dr. Jarecki FestGD mit Abendmahl

Montag, 22. April (Ostermontag)
Hämelhausen   9.30 Uhr Lektorin Fricke FestGD 

Haßbergen 11.00 Uhr P. Dr. Jarecki FamilienGD – Taufe möglich

Samstag, 27. April
Eystrup 18.00 Uhr P. Dr. Jarecki AbendGD

Sonntag, 28. April (Quasimodogeniti – 1. So. nach Ostern)
Hassel   9.30 Uhr NN GD

Haßbergen   9.30 Uhr P. Dr. Jarecki GD mit Taufe

Samstag, 4. Mai
Eystrup 18.00 Uhr P. Weiland/D. Elsner AbendmahlsGD zur Konfirmation

Haßbergen 18.00 Uhr P. Dr. Jarecki AbendGD

Sonntag, 5. Mai (Misericordias Domini – 2. So. nach Ostern)
Hämelhausen   9.30 Uhr P. Dr. Jarecki GD mit Taufe

Eystrup   9.30 Uhr P. Weiland/D. Elsner Konfirmation mit Posaunenchor

Eystrup 11.30 Uhr P. Weiland/D. Elsner Konfirmation mit Posaunenchor

Samstag, 11. Mai
Haßbergen 18.00 Uhr P. Dr. Jarecki/D. Elsner AbendmahlsGD zur Konfirmation

Sonntag, 12. Mai (Jubilate – 2. So. nach Ostern)
Hassel   9.30 Uhr P. Weiland GD – Taufe möglich

Eystrup 11.00 Uhr NN GD – Taufe möglich

Haßbergen   9.30 Uhr P. Dr. Jarecki/D. Elsner Konfirmation
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Sonntag, 19. Mai (Kantate – 4. So. nach Ostern)
Hassel   9.30 Uhr P. Weiland/D. Elsner Konfirmation mit Abendmahl und 

Posaunenchor

Haßbergen   10.00 Uhr P. Dr. Jarecki FamilienGD zum Muttertag in der Alten Kapelle

Samstag, 25. Mai
Eystrup 18.00 Uhr NN AbendGD

Sonntag, 26. Mai (Rogate – 5. So. nach Ostern)
Hassel   9.30 Uhr NN GD

Haßbergen   9.30 Uhr NN GD

Donnerstag, 30. Mai (Christi Himmelfahrt) 
GEMEINSAM Gandesbergen 11.00 Uhr P. Dr. Jarecki/P. Weiland WaldGD mit Posaunenchor Schweringen

Sonntag, 2. Juni (Exaudi – 5. Sonntag nach Ostern)
Hassel  10.00 Uhr P. Weiland Zeltgottesdienst zum Schützenfest mit 

Posaunenchor

Eystrup 11.00 Uhr P. Dr. Jarecki GD zur Silbernen Konfirmation

Andachten 
Seniorenheim 

Lange Straße 29, Haßbergen
Landsitz Hohenholz
Bahnhofstraße 72, Eystrup

Mittwoch, 6. März, 15.00 Uhr Mittwoch, 27. März, 15.00 Uhr

Mittwoch, 3. April, 15.00 Uhr Mittwoch, 24. April, 15.00 Uhr

Mittwoch, 1. Mai, 15.00 Uhr Mittwoch, 29. Mai, 15.00 Uhr

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Eystrup sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n Friedhofswärter/in  (m/w/d).

Zu den wesentlichen Aufgaben gehören die allgemeine Pflege des Friedhofs mit  Wegen, Grünflächen 
und nicht belegten Gräbern. Der Stellenumfang beträgt 15,0 Wochenstunden. Die Vergütung richtet sich 
nach dem TV-L. 
Wir suchen eine Person mit handwerklichem, technischem Geschick, die gerne selbständig und flexi-
bel arbeitet und Erfahrungen in der gärtnerischen Gestaltung von Grünflächen hat. Die mit der Stelle 
verbundene Aufgabe erfordert grundsätzlich die Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen 
Kirche in Deutschland ist. Ein sensibler und verständnisvoller Umgang mit Angehörigen von Verstorbe-
nen wird vorausgesetzt.
Haben Sie Interesse an dieser vielseitigen Tätigkeit im Grünen? Dann richten Sie Ihre schriftliche Be-
werbung bis zum 15. März 2019 an die Ev.-luth. Kirchengemeinde Eystrup, Kirchstr. 18, 27324 Eystrup. 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne der Vorsitzende vom Kirchenvorstand Martin Böckmann, zur Verfügung.
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AUS DEN KIRCHENVORSTÄNDEN

Hassel/Eystrup
Mit Pastor Michael Weiland ist unser Pfarramt nun 

wieder vollständig besetzt. Er hat seinen Dienstsitz 
in Hassel und ist für die dortige Kirchengemeinde 
mit 50% seiner Stelle zuständig. Mit der anderen 
Hälfte wirkt er in der Kirchengemeinde Eystrup. Wie 
bei Frau Haufler-Musiol ist sein Seelsorgebezirk, 
also die Zuständigkeit für Besuche und anfallende 
Beerdigungen im Gemeindegebiet nördlich der 
Bahnhofs- und Strubenstraße sowie östlich der 
Bahnlinie.

Haßbergen 
Die Macht der Zahlen

Mit Zahlen lässt sich viel machen: in der Mathe-
matik erstaunlichstes errechnen und in Physik und 
Technik die Welt erfassen und gestalten. Und es 
lassen sich auch Grenzwerte mit Zahlen definieren. 
Einer hat uns in der Kirchengemeinde Haßbergen 
nun leider getroffen. Im Laufe des Jahres 2018 ist 
unsere Gemeindemitgliederzahl auf unter 1000 
Personen gefallen: 998 waren es zum Stichtag im 
Sommer. Leider ist das nicht nur eine Zahl, sondern 
hat bei der Zuweisung von Sachmitteln und Arbeits-
stunden Auswirkung, so stehen uns unter 1000 Mit-
gliedern zwei Stunden weniger im Gemeindesekre-
tariat zu als mit über 1000. Das heißt jeder Austritt 
tut unserer Gemeinde weh. Er schadet nicht nur ei-
ner vermeintlich unpersönlichen Institution weit 
weg, sondern mindert die Mittel für unsere Arbeit 
vor Ort. 

Daher bitte ich alle Nichtmitglieder, die sich den-
noch mit unserer Arbeit an der Gemeinschaft ver-
bunden fühlen ihre Haltung zu überdenken. 

Vielleicht schaffen wir mit Ihrer Hilfe wieder den 
Sprung über den Messwert.

Ihr Pastor Dr. Thies Jarecki
Haßbergen

Beim freiwilligen Kirchgeld in Haßbergen sind in 
diesem Jahr 1538,99 Euro zusammengekommen. 
Herzlichen Dank allen Spendern für die Unterstüt-
zung der vielfältigen Arbeit in unserer Gemeinde.

Haßbergen 
Die Macht der Zahlen

Mit Zahlen lässt sich viel machen: in der Mathe-
matik erstaunlichstes errechnen und in Physik und 
Technik die Welt erfassen und gestalten. Und es 
lassen sich auch Grenzwerte mit Zahlen definieren. 
Einer hat uns in der Kirchengemeinde Haßbergen 
nun leider getroffen. Im Laufe des Jahres 2018 ist 
unsere Gemeindemitgliederzahl auf unter 1000 
Personen gefallen: 998 waren es zum Stichtag im 
Sommer. Leider ist das nicht nur eine Zahl, sondern 
hat bei der Zuweisung von Sachmitteln und Arbeits-
stunden Auswirkung, so stehen uns unter 1000 Mit-
gliedern zwei Stunden weniger im Gemeindesekre-
tariat zu als mit über 1000. Das heißt jeder Austritt 
tut unserer Gemeinde weh. Er schadet nicht nur ei-
ner vermeintlich unpersönlichen Institution weit 
weg, sondern mindert die Mittel für unsere Arbeit 
vor Ort. 

Daher bitte ich alle Nichtmitglieder, die sich den-
noch mit unserer Arbeit an der Gemeinschaft ver-
bunden fühlen ihre Haltung zu überdenken. 

Vielleicht schaffen wir mit Ihrer Hilfe wieder den 
Sprung über den Messwert.

Ihr Pastor Dr. Thies Jarecki
Haßbergen

Beim freiwilligen Kirchgeld in Haßbergen sind in 
diesem Jahr 1538,99 Euro zusammengekommen. 
Herzlichen Dank allen Spendern für die Unterstüt-
zung der vielfältigen Arbeit in unserer Gemeinde.

Region
Mitglieder im Kirchenkreistag

Im März wird der Kirchenkreistag unseres Kir-
chenkreises Syke-Hoya neu gebildet. Der Kirchen-
kreistag ist gewissermaßen das Parlament des Kir-
chenkreises und trifft die grundlegenden 
Entscheidungen. Er beschließt den Haushalt sowie 
die Finanzsatzung, wählt den Superintendenten und 
den Kirchenkreisvorstand, der die laufenden Ge-
schäfte führt, und genehmigt den Stellenplan. Viel 
Arbeit des Kirchenkreistages wird in Ausschüssen 
erledigt.

Die Mitglieder des Kirchenkreistages werden von 
mehreren Gemeinden gemeinsam gewählt. Für je-
des Mitglied gibt es einen festen Stellvertreter. Un-
sere Region vertreten: 

Michael Pietsch, Vertretung Jürgen Scheffner, 
Cord Ohlmeyer, Vertretung Reinhardt Dingemann, 
Andreas Stamer, Vertretung Annedore Lemke und 
Pastor Dr. Thies Jarecki, Vertretung Ursula Menzel.  
Die Mitgleider des Kirchenkreistages, die nicht zu-
gleich Kirchenvorsteher sind, dürfen als Gäste mit 
beratender Stimme an den Sitzungen des Kirchen-
vorstandes ihrer Kirchengemeinde teilnehmen.
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KONFIRMANDEN
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KONFIRMANDEN

Konfirmation HASSEL
19. Mai um 9.30 Uhr

Konfirmandenzeit 2019/2020

Die Anmeldeunterlagen sind online!
Eingeladen zur Konfirmandenzeit des Jahrgangs 2019/2020 sind Jugendliche, die aktuell in 
der Regel die siebten Schulklassen besuchen. Bei Fragen zum Modell, zur Anmeldung oder 
anderen Dingen gern anrufen oder eine E-Mail schreiben. Zur Anmeldung von Konfirmandin-
nen und Konfirmanden geht's hier lang: 
http://www.ejgh.de/ejgh-de-evangelische-jugend-in-der-grafschaft-hoya/downloads/





Hassel
Besuchsdienst pausiert

Bibelkids Hämelhausen 
Birgit Freymuth Tel. 464

einmal samstags im Monat, von 10.30-11.30 Uhr,
die neuen Termine entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Frauenverwöhnabend 
Tanja Onken, Tel. 2211 u. Claudia Meyer, Tel. 1619

Haus der Gemeinde, siehe Terminseiten 

Gruppe „Offene Kirche“ Heike Heimsoth, Tel. 501 trifft sich nach Absprache

Kinderkirche „Regenbogenland“ 
Hassel-Hämelhausen

pausiert

Kirchenstammtisch für Männer 
Pfarramt, Tel. 8591

jeweils letzter Dienstag im Monat, 10.00 Uhr
Haus der Gemeinde, siehe Terminseiten

Mutter-Kind-Gruppen Infos im Kirchenbüro, Tel 8591

Posaunenchor 
Andreas Stamer, Tel. 05024 – 88 08 60

mittwochs: 
19.00-19.45 Uhr Jungbläsergruppe
19.45-21.15 Uhr Posaunenchor Haus der Gemeinde

Schaukasten Hassel: Gitta Rohlfs, Tel. 1672
Hämelhausen: Andrea Schumacher, Tel. 2347

trifft sich nach Absprache

Singkreis 
Ute Schlie, Tel. 1298

1. und 3. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
Haus der Gemeinde

Treffpunkt Gemeindenachmittag für Jung und Alt
Tanja Onken, Tel. 2211

siehe Terminseiten

Hoch3
KIRCHE AKTIV FÜR ALLE GEMEINDEN

Öffnungszeiten
Mo-Fr.  6-21 Uhr 
Sa.     7-21 Uhr
So.         7-21 Uhr
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KIRCHE AKTIV FÜR ALLE GEMEINDEN
Hoch3

Eystrup
Besuchsdienst Ute Klusmann-Klaffke, Tel. 04254 – 92061 jeden letzten Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr

EFA (Eystruper-Frauen-Abend) trifft sich nach Vorankündigung

EFA am Morgen jeden 1. Donnerstag im Monat, 9.30 – 11.30 Uhr

Gemeindenachmittag
Infos im Gemeindebüro, Tel. 04254 – 8232

jeden 3. Donnerstag im Monat, 15.00 – 16.30 Uhr,
siehe Terminseiten

JUMAK Hilke Hopmann, Florian Elsner, Rebecca Matheja     dienstags in ungeraden Kalenderwochen, 19.30 Uhr

Kindergottesdienst 
Sonja Bergmann-Kramer, Tel. 04254 – 2742, 
Catrin Müller-Achmus, Tel. 04254 – 801220

1-mal monatlich am Samstag von 10.00 – 12.00 Uhr,
siehe Terminseiten

Kirchenführungen Ursula Schweneker, Tel. 04254 – 8204 auf Anfrage

Posaunenchor Heinz Breitlow, Tel. 04234 – 1310 wöchentlich am Dienstag 18.30 Uhr

Singkreis Astrid Pohl, Tel. 04251 – 7525 wöchentlich am Mittwoch 19.00 Uhr

Verein für Suchtkrankenhilfe e.V. wöchentlich am Montag 20.00 Uhr

Haßbergen
Besuchskreistreffen   Jeden letzen Mittwoch in ungeraden Monaten 

  16.00 Uhr im Gemeindehaus

Bibelkids Ingola Vaupel, Tel. 05024 – 88 04 80 2. und 4. Freitag im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr,
z. Zt. wegen der Musicalproben nur Termine auf Ankündigung

Büchertisch Karin Thunberg, Tel. 05024 – 88 08 60 Gemeindehaus Haßbergen

Café International Ursel Nenstedt, Tel. 0162 – 103 44 49
Ingola Vaupel, Tel. 05024 – 88 04 80

Jeden 1. und 3. Montag im Monat von 16.00 – 18.00 Uhr 
im Gemeindehaus

Crossies Lena Urban, Tel. 0174 – 63 14 510 1. Freitag im Monat 16.00 – 18.00 Uhr, siehe Terminseiten

Gemeindenachmittag 
Carola Schwedux, Tel. 05024 – 944 469 
Anke Hirsch, Tel. 05024 – 1816

jeden 3. Mittwoch im Monat 
um 15.00 Uhr, siehe Terminseiten

HaKiBa (Haßberger Kirchen Band)  
Horst Hölscher 0170 – 3459043

Termine nach Absprache

Kirchenführungen Ursula Hackbarth,  Tel. 05024 – 758 auf Anfrage

Krabbelgruppe Violetta Bauch,  Tel. 0171 1943314 donnerstags 9.00 - 11.00 Uhr 

LOL‘ies Kim Riekenberg, Tel. 04254 – 80 00 28 1. Mittwoch im Monat 19.00 Uhr, siehe Terminseiten

Mittendrin – Gottesdienstteam
Pastor Dr. Thies Jarecki, Tel. 04254 - 800158

trifft sich nach Absprache im Gemeindehaus

TodaDudabi  Ute Hoffmann, Tel. 05021 – 62 255 siehe Terminseiten



Mühlenstr. 10a   .  27324 Eystrup
Tel. 0 42 54 / 8325  .   Fax 8320

www.hestermann-bedachungen.de
hestermann-bedachungen@t-online.de
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN
Hoch3

Im Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinden Hassel, Eystrup und 
Haßbergen werden kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfir-
mationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) von 
Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Gemeindemitglieder, die mit 
der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, kön-
nen dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt ihren Widerspruch 
schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem 
Redaktionsschluss  am  30. April 2019  vorliegen, da  ansons-
ten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert wer-
den kann. 



Küsterin Eystrup: 
Irina Redich  
Tel. 2592

Küsterinnen  
Haßbergen: 
Simone Schröder,  
Tel. 592 
Karin Thunberg 
Tel. 880 860
karin.thunberg@web.de 

Küsterin Hassel: 
Irina Krempin 
Tel. 2443 

Küsterin 
Hämelhausen:  
Irene Oestmann,  
Tel. 1643

Kirchenvorstand: 
Martin Böckmann
Tel. 9 21 26

Kirchenvorstand: 
Andreas Stamer
Tel. 880 860

Kirchenvorstand: 
Michael Pietsch  
Tel. 2288

Eystrup:
KG.Eystrup@evlka.de
Vorwahl: 04254
https://kirche-eystrup.wir-e.de
Kto-Nr.: DE96 2915 1700 1110 0496 06

Haßbergen:
KG.Hassbergen@evlka.de 
Vorwahl: 05024
https://hassbergen.wir-e.de
Kto-Nr.: DE96 2915 1700 1110 0496 06

Kirchenbüro:
Claudia Meyer, 
Kirchstraße 18, 27324 Eystrup
Tel. 8232, Fax. 800157
Mi + Fr  10.00 – 12.00 Uhr
Do 16.00 – 18.00 Uhr

Friedhofsverwaltung
Annedore Lemke, 
Bürozeit:
Do 11.00 – 14.00 Uhr
und nach Absprache

Pfarramt I: Pastor Dr. Thies Jarecki, Kirchstraße 18, 27324 Eystrup, Tel. 04254 – 800158
Pfarramt II: Pastor Michael Weiland, An der Kirche 2, 27324 Hassel, Tel. 04254 – 8591

Pfarramt IPfarramt I+IIPfarramt II

Kirchenbüro: 
s. Eystrup

Friedhofsverwaltung:
Annedore Lemke,
Kirchstraße 18, 27324 Eystrup
Tel. 04254 – 8232
Fax. 04254 – 800157

Kirchenbüro:
Claudia Meyer, 
An der Kirche 2, 27324 Hassel, 
Tel. 8591, Fax 1696
Di 10.00 – 12.00 Uhr, 
Mi 14.00 – 16.00 Uhr
Friedhofsverwaltung 
Hassel:  
Elke tom Suden, Tel. 1353
Friedhofsverwaltung 
Hämelhausen: 
Ina Ohlmeier, Tel. 800396

Konfirmandenarbeit: Diakon Florian Elsner, Hauptstraße 44, 27318 Hoyerhagen                    Tel. 04251 – 983046  
http://www.ejgh.de; elsner@ejgh.de

Kindergarten Spatzennest: Rabea Gohlke, Grashofweg 1, 27324 Hassel Tel. 04254 – 8655

Aktionsgemeinschaft „Essen auf Rädern“: Bernd tom Suden Tel. 04254 – 1353

Diakonie-und Sozialstation Hoya-Eystrup: Von-Staffhorst-Str. 7, 27318 Hoya   Tel. 04251– 3058

Diakonisches Werk: Claudia Amend, Geschäftsstelle Hoya, Von-Staffhorst-Str. 7, 27318 Hoya, 
Di + Do von 9.00 – 11.00 Uhr Tel. 04251 – 3062

Hospizverein Dasein e.V. Hoya: für die Region Bruchh.-Vilsen, Hoya und Eystrup Tel. 04251 – 673955
www.hospizverein-hoya.de · Von-Stafforst-Str. 7, 27318 Hoya  Bereitschaftstel. 0177 – 5405929

Verein für Suchtkrankenhilfe e.V. Eystrup: Gruppenabende: Mo. 20.00 Uhr im Gemeindehaus Eystrup Tel. 04254 – 8786

Telefon Seelsorge: 0800 – 111 0 111     ·     Kinder und Jugendtelefon:  0800 – 1110333

Dasein-Hospiz Nienburg/Weser e.V. : für Haßbergen Tel. 05021 – 889369 
http://dasein-hospiz.de · Stettiner Straße 2b, 31582 Nienburg Bereitschaftstel. 0171 – 9354871

Hilfe und Rat in der Region

Hassel:
KG.Hassel@evlka.de
Vorwahl: 04254
https://kirche-hassel-weser.wir-e.de
Kto-Nr.: DE96 2915 1700 1110 0496  06

WIR SIND FÜR SIE DA



Fünf Minuten mit 
mit 
Oliver Hogrefe, Inhaber des 

Baugeschäftes in Hassel

Was fällt dir spontan zu 
dem Begriff  Freiräume 
ein?
Zeit, die man sich meistens erkämpfen muss, 

weil sie notwendig ist. Beruflich wie privat.

Für welchen Film hast 
du zuletzt Eintritt im Kino 
bezahlt? 

Das ist verdammt lange her...
Hidden Figures – unerkannte 

Heldinnen.

Was hast du gerade in 
deiner Hosentasche?

Standardmäßig mein Porte-
monee, den Schlüssel von der 
Firma und den Autoschlüssel.

Welches Erlebnis hat 
dich bisher am meisten 
geprägt?

Papas früher Tod.

Wen wolltest du schon 
immer mal treffen? Und 
warum…
Keine Stars und berühmten Leute. Ich 

würde mir viel lieber schöne Orte und 

außergewöhnliche Bauwerke angucken.

 
Worüber kannst du am 
meisten lachen?

Fast egal. Aber gerne und viel 
mit unseren lustigen Familien 
und Nachbarn.

Deine schlimmste  
Eigenschaft?

Mein Ordnungssinn, der ist 
suboptimal!

Und was ich auch oft gesagt 
bekomme, ist, dass ich besser-
wisserisch bin.

Sport: Für welche Mann-
schaft drückst du die 
Daumen?

Für keine feste Mannschaft. 
Das entscheide ich unter 
Umständen spontan bei einem 
Event, für wen ich bin.

Bei welcher Musik 
drehst du das Radio lau-
ter?

Ich höre tendenziell eher sel-
ten Musik. Aber wenn, dann 
eher zum Wochenende mal im 
Auto.  Dann aber aus den 80ern 
und 90ern, damit ich mitsingen 
kann.

 
Mit wem würdest du 
gerne tauschen?
Tauschen eigentlich mit nie-
mandem. Ich wäre aber gerne 
eine Zeit lang ein Aussteiger.
Nicht für immer, nicht jetzt, 
aber so für drei Jahre :)

Was bringt dich auf die 
Palme?
Leute, die um den heißen Brei 
reden und nicht meinen, was 
sie sagen. Ich rede grundsätz-
lich auch viel, meine aber, was 
ich sage.

Wo und wie kannst du 
richtig entspannen?
Wenn ich mit meiner Sarah 
zusammen bin, bin ich tierisch 
entspannt. Und noch ent-
spannter, wenn wir zusammen 
wegfahren. Entweder zu zweit 
oder mit Freunden.

Was gefällt dir an dei-
ner Arbeit am besten?

Dass sie sehr abwechslungs-
reich ist. Jeder Tag birgt viele 
neue Herausforderungen. Und dass ich 
tatsächlich etwas im Handwerk für andere 
mache.

INTERVIEW

Eystrup

Rüstige Rentner gesucht. Es ist 

der letzte mitmenschliche Dienst, 

den man für einen anderen leisten 

kann, und zugleich eine Sache zum 

Zupacken ohne große Worte. Die 

Sargträger in Eystrup und Umge-

bung suchen Verstärkung. 

Infos gibt es bei Firma Nösel 

(04254/93120) oder Reinhold Kwa-

terski (04254/415).
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Als Kind wolltest du….

Für mich war relativ früh klar, dass ich 

etwas mit Bau machen wollte – Bob der 

Baumeister.

Kaffee oder Tee?
Leider viel zu viel Kaffee.

Das Interwiev mit Oliver Hogre-
fe führte Tanja Onken

Eystrup
Wer hat Lust die neue Eystruper Homepage der Kirchengemeinde aktuell  zu halten?Infos im Kirchenbüro, Tel. 04254 8232



Krippenspiel 2018 in Hassel 

Sternenzauber 2018

Kr ippenspiel 2018 in Hämelhausen

Gottesdienst zur Ordination von Pastor Weiland am 2. Februar Landessuperintendentin Birgit Klostermeier 

Besuch auf dem Bremer Weihnachtsmarkt

Segensworte vom Assistenten Michael Pietsch (Vorsitznder Kir-
chenvorstand Hassel)

Ursula Menzel überbringt Glückwünsche der Kirchenvorstände 
aus der Region




